Fachtermini – Drama – 
Gesprächsanalyse I
Monolog – Dialog im Drama
Monologe und Dialoge können verschiedene dramaturgische Funktionen erfüllen:

Monolog

· Monologe, mit denen Entscheidungen herbeigeführt werden sollen.

· Monologe, mit denen an das Publikum appelliert wird.

· Monologe,in denen eine Handlung kommentiert wird.

· Monologe, in denen Gefühle geäußert werden.

· Monologe, in denen eine Handlung vollzogen wird.

Dialoge
· Dialoge, mit denen die Figuren zu einer Entscheidungen gelangen.

· Dialoge, in denen an andere appelliert wird.

· Dialoge,in denen eine Handlung kommentiert wird.

· Dialoge, in denen Gefühle geäußert werden.

· Dialoge, in denen eine Handlung vollzogen wird.

Kommunikationsbeziehung

Das Verhältnis der Figuren zueinander kann grundsätzlich zwei Formen annehmen:

	gleichberechtigt 
(symmetrische Kommunikation)
	nicht gleichberechtigt 
(asymmetrische Kommunikation)

	
	Eine asymmetrische Kommunikation kann folgendermaßen begründet werden:

· aufgrund der sozialen Stellung
(z. B.: Fürst – Untergebener; Arbeitgeber – Arbeitnehmer)

· aufgrund der familiären Beziehungen
(z. B: Vater – Sohn)

· aufgrund der Situation
(z. B. Gastgeber - Gast; Kommissar – Verbrecher)


Gesprächsgegenstand:

Bei der Untersuchung einer Gesprächssituation sollte man festlegen, auf welchen Zeitpunkt und auf welchen Ort sich das Gespräch bezieht. (Im Verlauf einer Szene können sich Thema und Zeitpunkt verändern.)

	Zeitpunkt
	Ort

	Das Gespräch bezieht sich 

· auf die Zukunft

· auf die Gegenwart

· auf die Vergangenheit


	Das Gespräch bezieht sich 

· auf Handlungen / Ereignisse auf der Bühne

· auf Handlungen / Ereignisse, die nicht auf der Bühne zu sehen sind


Auf welche Zeit und welchen Ort bezieht sich das vorliegende Gespräch?

	· Zukunft



	· Gegenwart/Handlung ist auf der Bühne zu sehen
	· Gegenwart/Handlung ist auf der Bühne nicht zu sehen Teichoskopie (Mauerschau)

	· Vergangenheit/Handlung ist auf der Bühne zu sehen
	· Vergangenheit/Handlung ist auf der Bühne nicht zu sehen Botenbericht

	auf der Bühne zu sehen
	auf der Bühne nicht zu sehen


Sprachhandlungen
Informierend

· Benachrichtigung

· Bericht

· Information

· Mitteilung

· Meldung

· Mutmaßung

· Rechtfertigung

· Widerspruch
Appellierend

· Anordnung

· Aufforderung

· Auftrag

· Befehl

· Bitte (2x)
· Empfehlung (2x)
· Forderung

· Frage

· Rat

Verpflichtend

· Angebot

· Gelöbnis

· Gelübde

· Vereinbarung

Kontaktierend

· Begrüßung

· Beleidigung

· Beschwerde

· Dank

· Bitte (2x)
· Empfehlung (2x)
· Entschuldigung

· Glückwunsch

· Gratulation

· Herabsetzung

· Kompliment

· Schmeichelei

Fakten schaffend

· Anklage

· Bevollmächtigung

· Ernennung

· Schuldspruch
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Gesprächsanalyse II
Gesprächsanalyse

· Gesprächsanlass
· Gesprächsverlauf
· Gesprächsabsicht
· Gesprächsthema
· Begleithandlungen (=> Funktion; Regieanweisungen beachten!)
· Rahmenbedingungen
· Verhältnis der Gesprächspartner
· Gesprächsbereitschaft
· Gesprächsergebnis
· Verhältnis der Gesprächsbeiträge (Funktion)
Sprechweise der Figuren und Funktion
Stil der Sprechakte der einzelnen Figuren

· gehobene Stilebene ( dichterisch, bildungssprachlich, amtssprachlich) (z.B. „Antlitz“, „entwenden“)

· mittlere, normale Stilebene (z.B. „Gesicht“, „stehlen“)

· niedrige Stilebene (umgangssprachlich, salopp, jargonhaft, derb/vulgär, schichtspezifisch, mundartlich) (z.B. „Fresse“, „klauen“)

· zudem: sondersprachliche Ebene (Fachsprache, z.B. „Desoxyribonukleinsäure“)

Stilfiguren

· Klangfiguren

· Wortfiguren

· Satzfiguren (lange, kurze Sätze, Auflösung der Syntax)

· Gedankenfiguren

Funktion der stilistischen Gestaltung


Stilistische Charakterisierung der Figur(en)


Hervorhebung einzelner Textstellen durch Stilelemente / Pointen?
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